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Merſeburger
Mittwoch den 12. Juli.

m

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Nach der Beſtimmung der

Städte Ordnung vom 39. Mai 1853 ſollen die zur regel-
mäßigen Ergänzung der StadtverordnetenVerſammlung er-
forderlichen Wahlen im November d. J. vollzogen werden.
Die aufgeſtellte und berichtigte Liſte der ſtimmfähigen Bürger
liegt in der Zeit vom 15. bis 30. Juli d. J. in unſerem
Stadtſecretariate öffentlich aus. Gegen die Richtigkeit dieſer
Liſte können während dieſer Zeit von jedem Mitgliede der
Stadtgemeinde Einwendungen bei uns erhoben und geltend
gemacht werden.

ſte Ablauf dieſer Friſt ſind Erinnerungen nicht weiter
uläſſig.

Merſeburg, den 8. Juli 1865.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die unverehel. Friederike Huth
aus Tollwitz iſt am 20. v. M. von uns mittelſt Reiſeroute
in ihre Heimath gewieſen worden, dort aber nicht eingetroffen.

Merſeburg, den 10. Juli 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Auction.
Sonnabend den 15. Juli er., früh 11 Uhr,

ſollen im Saale des Rathskellers hier verſchiedene ſeidene
Bänder meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 10. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Aufgefundene Sachen.
Es werden hierdurch alle diejenigen welche an folgenden

gefundenen und an uns abgegebenen Geldern und Effecten,
1)14 Stück Pfähle und eine Pfoſte, gefunden in einem

alten Schachtloche bei Knapendorf am 17. Februar 1864,
2) ein Sack mit ungefähr 37 Pfd. Weizen, verkauft für

26 Sgr. 6 Pf., gefunden in einem Skrohdiemen des
Landmann Zimmermann zu Räpitz,

3) ein goldener Ohrring, gefunden auf dem Raine zwiſchen
Ellerbach und Corbetha am 10. März 1864,

4) ein Portemonnaie mit 25 Sgr. 9 Pf., gefunden am
7. April 1865 auf dem Markte zu Lützen,

5) ein Siegelring gefunden auf der Chauſſee zwiſchen Lützen
und Leipzig,

als Eigenthümer Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert,
dieſelben binnen 4 Wochen ſpäteſtens aber in dem auf

den 16. Auguſt ec., Vormittags 11 Ubr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor Herrn Kreisgerichtsrath Panſe
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen widrigen-
falls nach Ablauf dieſer Friſt ſie ihres Rechtes verluſtig und
die gefundenen Gelder und Sachen den Findern werden zu
geſchlagen werden.

Merſeburg, den 24. Juni 1865.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Auetion in Merſeburg. Donnerſtag den 20.
d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſoll im Uhrmacher
Nitz'ſchen Hauſe in hieſiger Gotthardtsſtraße, 2 Treppen
hoch der Mobiliar Nachlaß der hier verſtorbenen Frau Paſtor
Brummer, beſtehend in Meubles, Wäſche, Betten, Kleidungs
ſtücken, Haus und Küchengeräthen 2c., meiſtbietend gegen ſo
fortige Bezahlung verſteigert werden.

erſeburg, den 10. Juli 1865.
Rindfleiſch Kreis-Auct. Comm.

Bekanntmachung.
1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreis-

gerichten, von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts
Commiſſionen;

dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen
Quittung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.

2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen oder
zu erheben

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation
einzuziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Exe
eution eingezogen werden.

Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten
anvertraut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.

Merſeburg den 25. Juli 1865.
Königliches Kreisgericht.

Bekanntmachung.
Jn dem Conecurſe über das Vermögen der Handelsgeſell-

ſchaft „Gebrüder Mylius“ ſowie über das Privatvermögen
des Dr. Auguſt Mylius und des Fabrikanten Gottlob My-
lius hier iſt der Kaufmann Peckolt zum definitiven Verwalter
der Maſſe ernannt worden.

Merſeburg, den 7. Juli 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Folgende, den Erben des Zimmermeiſters Samuel Au-

guſt Kops von Merſeburg gehörige Realitäten, als:
a) das zu Merſeburg in der Vorſtadt Neumarkt belegene,

unter Nr. 689 des Hypothekenbuchs und Nr. 914 des
Brandkataſters eingetragene Wohnhaus nebſt Scheune,
Hofraum und Brunnen, taxirt zu 926 Thlr. 20 Sgr.,

b) der an das Saalufer grenzende, zu Acker umgewandelte,
zu einer Fabrikanlage ſich eignende ſo genannte Saal
garten von 9 Morgen 126 QRuthen, taxirt zu 3949
Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.

ſollen in freiwilliger Subhaſtation
am 29. Juli d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,

vor Herrn Kreisgerichtsrath Brummer an hieſiger Kreisgerichts-
ſtelle, im Zimmer Nr. 12, verkauft werden. Die Taxe nebſt
Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können aber auch ſchon vor dem Termine im Vormundſchafts-
Bureau Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden.

Merſeburg den 24. Juni 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

S J

Freitag den 14. d. M.,
ſollen 50 bis 60 Centner Actenpapier zum Einſtampfen meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Davon lagern ca. 30 Centner hier, deren Verkauf an
dem gedachten Tage früh 8 Uhr in meinem Bureau ſtatt
findet. Der Reſt befindet ſich in Baumersroda zwiſchen
Mücheln und Freyburg und wird dort an demſelben Tage
Nachmittags 4 Uhr zum Verkauf geſtellt.

Querfurt, den 7. Juli 1865.
Der Königliche Landrath v. Schlieckmann.

Große Rittergagſe 163 iſt an einer einzelnen
Herrn eine möblirte Stube nebſt Schlafzimmer parterre
gelegen) ſofort zu vermiethen.



RKutſchen- und Nüſtwagen- Auction.
Mittwoch den 19. d. M.

ſollen in der Mylius'ſchen Fabrik hierſelbſt ein feiner vier
ſitziger Kutſchwagen, ein dergl. Jagdwagen, ein großer neuer
Rüſtwagen und ein leichterer desgleichen meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Otto Peckolt,
Verwalter der Gebr. Mylius ſchen Concursmaſſe.

Ich bin geſonnen, auf kommenden Sonnabend als den
15. d. M., Abends 6 Uhr, 3 Morgen Roggen und 3 Mor-
gen Hafer in Göhlitzſcher Flur auf dem Stiele meiſtbietend
zu verkaufen.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Sammelplatz in der Schenke zu Göhlitzſch.

Chriſtoph Göhltſch in Leuna.
Auction. Sonnabend den 15. d. M., von Vor-

mittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Nathskeller-
ſaale einige Möbels, Kleidungsſtücke, Betten und dergl. mehr,
ſowie auch 1 Partie Cigarren, einige Flaſchenreiniger,
Mauſe und Rattenfallen c. meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg, den 10. Juli 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Obſt Verpachtung.
Die Obſtnutzung des Ritterguts Blöſien ſoll Mittwoch

den 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet

der hieſigen Separations Jntereſſenten.
Mehrere Schlafſtellen ſind zu vermiethen Unteraltenburg

Nr. 796 bei Frau Fichtler.
Bekanntmachung.

Harte Bruchſteine zum Bauen und Pflaſtern ſind wieder
äthig im Steinbruch zu Röſſen.e C. Kayſer.Neue echt isländer Heringe, Magdeburger Sauerkohl,

Pfeffergurken, Limburger und Schweizer Käſe, ſehr ſüße ge
backene Pflaumen und Birnen ſowie ſehr ſüßes Pflaumen-

mus empfiehlt 2Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Gegen Fahnschmerz

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Zahnwolle
à Hülſe 2 Sgr. C. Francke am Markt.

Zur Dachbedeckung empfehlen unsere von Rönigl.
Preuss. Regierung zu Potsdam als feuersicher geprüfte

See

Asphalt Dachpappe
in schwerster Waare zum Preise von 5 Ruthe.

H. ey lkunn e Co.
r Brandenburg a/ II.

Ia als WVerlkkcauif.
Nachdem mein in Rampitzer Flur am Bahnhof Kötzſchau

gelegener, nach neueſter Conſtruction erbauter KalkKk-
ofen mit dem heutigen Tage in ununterbrochenen Betrieb
geſetzt worden iſt, bin ich in der Lage mit Beihülfe meiner
4 älteren Oefen jederzeit jedes gewünſchte Quantum vor
züglichen Kalks zu billigſten Preiſen abgeben zu können.

Bahnhof Kötzſchau, den 7. Juli 1865.
Fr. E. Keferſtein.

Reines Roggenbrod,
5 Pfd. für 5 Sgr., wird geliefert in der Bäckerei voner ß Oscar Hüthel,

Unteraltenburg.

Vorläußige Geschäfts Verlegung.
Meinen werthen Geſchäftsfreunden, einem hohen Adel

und geehrten Publikum von hier und Umgegend zur gefälligen
Notiz, daß ſich meine Wohnung wegen NRichterfüllung des
Contractes des Wirthes ſtatt Dom 271 parterre bis zum
1. October e. in der Oberaltenburg Nr. 824 eine Treppe hoch
befindet. Für das mir ſeit 2 Jahren in der alten Wohnung,
Breiteſtraße Nr. 418, geſchenkte Vertrauen meinen beſten
Dank zollend, bitte ich, mir daſſelbe in meiner neuen abge
legenen Wohnung gütigſt zu bewahren.

Merſeburg, im Juli 1865.
Robert Plötz,

Lithograph und Steindruckereibeſitzer.

Vort mit Schaden.
Bilder von der Feſthalle im Preiſe von 9 Pf., 1 Sgr.,

15 Sgr., 2 Sgr. und 3 Sgr. verkauft, um damit zu räumen,
Robert Plötz, Oberaltenburg Nr. 824,

1 Treppe hoch.

Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den allei
nigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und habe ich den Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich
glücklichen Erfolg.

Portrefflicher
Geehrteſter Herr Ehrhardt! Jena.

Ich freue mich ſehr, daß ich Jhnen mittheilen kann, daß
nach Verbrauch dieſer 3 Fläſchchen Jhrer ſo wunderthätigen
Augeneſſenz, meiner Tochter ihre Augen gänzlich wieder her
geſtellt ſind.

vGochachtungsvoll Wittwe Bartholmes.
Gegen Zahnschmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahmnwolle
2 Hülſe 2 Sgr. die Aotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

y r wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em

pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſebürg, Lauch
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Beweis!

nene

Aromatische Gichtwatte,
bei allen gichtischen Leiden von überraschender VWir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg.

Vogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen priv. Vogelschiessen,

welches Sonntag den 16. d. M., Nachmittags 3 Uhr, im
hieſigen Bürgergarten beginnt und Montag und Dienſtag
fortgeſetzt wird, erlauben wir uns zur gefälligen Theilnahme
ein hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz ergebenſt einzu
laden.

Das ſogen. Probeschiessen auf den Stern fin
det Freitag den 14. huj., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 3. Juli 1865.
Das Direetorium

der hiefigen privil. Vogelſchützen Geſellſchaft.

e Zum Skernſchießen,
Sonntag den 16. Juli e ladet freundlichſt ein

Zöſchen. L uüutze.Ein Logis von zwei Stuben oder einer Stube und großer
Kammer nebſt Zubehör, zu Oſtern Neujahr oder womöglich
zu Michaelis beziehbar, wird zu miethen geſucht. Adreſſen
ſind ſo bald als möglich abzugeben bei Herrn Harniſch,
Oberburgſtraße Nr. 284.



Jedes Quantum Himbeeren wird gekauft in
Schröders Deſtillations-Anſtalt,

große Rittergaſſe Nr. 163.

Wellen Bäder im Rischgarten. Temp. des Wassers den 10. Juli 17 Grad R.

Med. Dr. BORCIARDI's
Kräuter- Seife

in Orig. Päckchen à 6 Sgr.
zur Verschönerung des Teints und erprobt
gegen alle Hautunreinheiten, sowie mit besonderem
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art.

Dr. Suin de Boutemard's

h A SJ in u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.e das billigste, bequemste und zuverlässigste
Le Erhaltungs- und Reinigungsmittel der Zähne

und des Zahnſleisches.

Prof. Dr. LIXDES

Vegetab. Stangen-romacle
à Originalstück 71 Sgr.

erhöht den Glanz und die Elastizität der Haare und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel.

Apotheker Sperati's
Jtalien. Honig Seife

in Origin. Päckchen à 5 und 23 Sgr.
als ein mildes, wirksames tägliches Wasch-
mittel selbst für die zarteste Haut von Damen

und Kindern angelegentlichst empfohlen.

Dr. Hartung's

Chinarinden- Oel
aus einer Abkochung der besten Chinarinde
mit balsamischen Oelen, zur Conservirung

und Verschönerung der Haare.
(à 10 Sgr.

x Dr. Hartung'sKräuter-Pomacde
aus anregenden, nahrhaften Säften und
Pflanzen Ingredienzen, zur Wieder-We c erweckung und Belebung des IIaar-

e wuchses; (à 40 Sgr.)R Unter Garantie der Aechtheit für Ier-
se burg zu den Fabrikpreisen vorräthig bei

Friedrich Stollberg.
Sommer- Theater auf der Funkenburg.

Freitag den 14. Juli 1865
zum erſten Male:

Die Lady in Trauer.
Schauſpiel in 5 Abtheilungen von Moſer.

Die Direction.
Anfragen wegen Theaterbillets beim Kaufmann Herrn

Wieſe. Das Nähere beſagen die Zettel.

Funkenburg.
Donnerſtag den 13. d. M. Abonnement Concert. An-

fang 75 Uhr. L. Buchheiſter.
Ein Landgut mit eirca 60 Morgen Acker in gutem

Boden wird zu kaufen geſucht. Briefe franco an den Agent

E. F. Weiſe in Delitzſch h.
Ein, in der Landwirthſchaft vollſtändig erfahrenes junges

Mädchen ſucht zum womöglich ſofortigen Antritt eine Stelle
als Mamſell auf einem größeren Gute. Die beſten Zeugniſſe
ſtehen zur Seite. Näheres in der Exped. d. Bl.

Jn der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
iſt mir zwiſchen Wallendorf und Tragarth ein

S Spitzhund zugelaufen. Derſelbe kann gegen Er-
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren abgeholt
werden. Gräfe in den Amtshäuſern.

Um es den Theilnehmern an den während des diesjähri-
gen Manövers von den Provinzialſtänden der Prov. Sachſen
Sr. Maj. dem Könige zu gebenden Feſtlichkeiten zu erleich
tern, ſich eine paſſende Wohnung zu verſchaffen, hat ſich das
unterzeichnete Wohnungs Comité gebildet und erſucht nun
hiermit die Bewohner Merſeburgs, welche geneigt ſind zu
vermiethen ihre desfallſigen Anmeldungen an den mitunter-
zeichneten Beigeordneten Karlſtein, mit Angabe der Räum-
lichkeiten, Zahl der Betten und geforderten Miethzins pro
Tag abzugeben.

Merſeburg, den 10. Juli 1865.
v. Hülſen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe endete ein

ſanfter Tod am 8. Juli nach kurzem Krankenlager das thä-
tige Leben unſeres theuern Vaters Schwieger und Groß-
vaters

des Kaufmanns L. A. Weddy im 64. Lebensjahre.
Um ſtille Theilnahme bittend zeigen wir mit tiefbetrüb-

ten Herzen dieſe traurige Nachricht unſern lieben Verwandten
und den vielen Freunden des ſelig Entſchlafenen hierdurch an.

Die tiefbetrübten Hinterlaſſenen.
Dank.

Am 5. d. M., Abends 6 Uhr, entſchlief nach langen und
ſchweren Leiden unter den heftigſten Schmerzen unſre theure
heißgeliebte Tochter und Schweſter Eva Marie Quenzel
in einem Alter von 24 Jahren 8 Monaten. Wir können
nicht unterlaſſen unſern innigen und tiefgefühlteſten Dank
hiermit auszuſprechen zunächſt den Jünglingen und Jung-
frauen für die ehrenvolle Begleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte
und für die reichliche Ausſchmückung der Sarges. Dank dem
Herren Paſtor Putze für die am Grabe geſprochenen Troſtes
worte, die unſern verwundeten Herzen ein ſo lindernder Bal
ſam waren. Dank dem Herrn Dr. Fielitz zu Lauchſtädt für
ſeine raſtloſen Bemühungen, uns die theure Entſchlafene am
Leben zu erhalten. .Herzlichen Dank Herrn und Frau Lützken-
dorf für ihre ſorgſamen und raſtloſen Bemühungen die ſie
bis zu ihrem letzten Augenblick mit gewartet und gepflegt
haben, die auch wirklich Elternſtelle an uns Kindern recht
treu und gewiſſenhaft verſehen haben. Zuletzt noch unſern
Dank der ganzen Gemeinde für die liebevolle Theilnahme an
unſerm ſchmerzlichen Verluſt.

Der liebe Gott möge ſie Alle vor ähnlichem Schickſal
bewahren.

Oberclobicau und Merſeburg.
Die trauernde Mutter und Geſchwiſter.

Nachruf Deunſerer theuern und ſelig entſchlafenen Schweſter und Schwä-
gerin Eva Marie Quenzel zu Oberclobicau.

Zur ewigen Ruh' biſt Du gekommen,
O Gott, wie ſelig biſt Du dort,
Jn ſeinen Himmel aufgenommen,
Setzeſt Du Dein Tugendleben fort,
Wo keine Bürde Dich mehr drückt
Und ewiger Friede Dich erquickt.

Ruhe und Friede ihrer Aſche.
Merſeburg, den 8. Juli 1865.

Henriette und Hermann Keck.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition, gegen eine Pränumeration von 10 Sgr., wo-
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha-
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 8. Juli 1865.

Weizen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Karlſtein.

Roggen 1 28 2 7 2 1 3Gerſte e 7 6Hafer r 1 eKirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Dom Capituls Boten

Kops, 5 M. alt, an der Brechruhr.



Stadt. Geboren: dem Fabrikarb. Bretſchneider eine Tochter; dem
Maurer Förſter ein Sohn dem Cigarrenfabrikant Hoffmann ein Sohn.

Getrauet: der Schneidermſtr. Fr. A. Herrmann mit Jgfr. M. H.
Heydrich hier der Canzliſt hier E. Fr. W. Neumeyer mit A. R. Schulze
hier. Geſtorben: die hinterlaſſ. Wittwe des Schmiedemſtr. Schön
leiter, 74 J. 7 M. alt, an Altersſchwäche die unehel. Tochter der Fr.
Ludwig, 1 M. alt, an Schwämmen der Bürger und Kaufmann Weddy,
63 J, alt, am Nervenfieber.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Hr. Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Gärtner Zocher ein Sohn; der W.
H. P. Liebing ein außerehel. Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Färber Knoblauch eine Tochter.
Getrauet: der Handarb. Schmidt mit Jgfr. M. F. H. Weiße. Ge-
ſtorben: der einzige Sohn des Oeconomen und Torfhändlers Beyer, 4
T. alt am Blutſchlag.

Nächſten Donnerstag, den 13. Juli, Vormittags 11 Uhr, ſoll
in der Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl ge-
halten werden.

Rirchennachrichten von Lützen: Juni.
Geboren: dem Fuhrmann Bär eine Tochter dem Bürger und

Klempnermſtr. Nagel eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermeiſter
Kunze eine Tochter dem Handarb. Roſenhahn ein Sohn dem Gerichts
Canzliſt Gerlach ein Sohn dem Nagelſchmiedegeſ. Löbe eine Tochter; dem
Handarb. Rochaun ein Sohn dem Barbier Böhme eine Tochter dem Hand
arbeiter Simon ein Sohn der E. F. Gutjahr ein außerehel. Sohn der
F. W, P. Fiſcher ein außerehel, Sohn. Getrauet: der Rittergutsbeſ.
Lottermoſer in Queſitz mit Jgfr. A. Th. Herzberger der Nagelſchmiedegeſ.
Elbe aus Neuſchönefeld mit Jgfr. F. Krümling; der Handarb. Köhler
mit R. M. Lungwitz der Viehhändler Hanf aus Kitzen mit H. F. Fleiſcher;
der Lohndiener Simon aus Leipzig mit Jgfr. L. B. A. Behne. Ge
ſtorben: der Gerichtsbote Lindner, 37 J. 9 M. 10 T. alt, an Ver
zehrung die verw. Hoſpitalitin Krauſe 67 J. 9 M. 19 T, alt, am Schlag;
Jgfr. M, L. Neumann 24 J. 4 M. alt, an Auszehrung; das jüngſte
Kind des Schachtarb. Schumann 5 M, 27 T. alt, an Krämpfen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Juni.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf
Kaſſenbeſtand vom Monat Mai 3368 8 8
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe. 15856Zinſen der Vorſchuß Empfänger. 614 25 3
Aufgenommene Darleh ne 2085
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe. 954
Monatsſteuern der Mitglieder 161 14 4
Reſexveſond d 12Jnsſgeinein n 17 5 9Summa 23065 24

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 18827Zurückgezahlte Darlehne 220
Zurückgezahlte Monatsſteuern 27 22 9
Abgehobene Ein lagen 1212 11 6Gezahlte Zinſen 5 20 7Berwaltungs koſten

Jnsgeme in 38 28Summa 20331 22 10
Mithin Beſtand 2734 1 2

Nach dem Verzeichniß der Prämiirungen ſind von den
hieſigen Ausſtellern folgende prämiirt worden

Erſter Preis:
Franz Wirth in Merſeburg für ausgezeichnete Seife.

Otto Giſeke in Merſeburg für die Fördermaſchine in Aner-
kennung zweckmäßiger neuer Umſteuerung. A. Nagel in
Merſeburg wegen ſolider und ſauberer Ausführung ſeiner Näh-
maſchinen und wegen beſonders eleganter und geſchmackvoller
Ausſtattung der Einen. J. Jftiger, Regimentsſattler in
Merſeburg wegen Verwendung guten Materials und accurater
Arbeit in vollſter Anerkennung. Albert Zahn in Merſeburg
für verſchiedene Sorten Kalbfelle. Mylius in Merſeburg
für Leder. J. Müller und Co., Magazin der vereinigten
Schuhmacher in Merſeburg für Schuhmacherwaaren. Julius
Carſſow, Buchbinder in Merſeburg wegen ausgezeichneter
Leiſtungen im Buchbinderei und Galanteriefach. E. Diet-
rich und Co. in Merſeburg wegen vorzüglicher Papiere und
Pappewaaren. Mathias, Büchſenmacher zu Merſeburg in
Anerkennung vorzüglichſter Arbeit bei angemeſſenem Preiſe
der ausgeſtellten Gewehre. Fr. Gerhardt in Merſeburg
für eine Kirchenorgel: guter Ton, ſorgfältige Arbeit mit zum
Theil neuer vortheilhafter Conſtruction. C. E. Küntzel in
Merſeburg für einen, ein Jahr gehenden Regulator mit Rand-
gehäuſe von Marmor, in gleicher Weiſe ausgezeichnet durch
d Solidität ſeines Werkes, wie durch treue und fleißige

usführung der einzelnen Theile. Joh. Gottl. Grube in

Merſeburg wegen vorzüglicher Arbeit ſeiner Faßgruppe, Karl
Francke in Merſeburg wegen vorzüglicher Arbeit und Preis
würdigkeit ſeiner Gegenſtände.

Zweiter Preis.
Berger, Bravereibeſitzer in Merſeburg für Merſeburger

Bitterbier von guter Qualität. A. W. Nägler in Merſeburg
für preiswürdigen Leim. E. Vogel, Schmiedemeiſter in
Merſeburg für einen Kinderſchlitten, wegen geſchmackvoller
Zeichnung und guter Ausführung. Stellmachermeiſter G.
Pröhl in Merſeburg für einen Kinderwagen, wegen geſchmack-
voller Zeichnung und guter Ausführung. A. Elbe, Schmiede
meiſter daſelbſt für einen Kinderwagen, wegen geſchmackvoller
Zeichnung und guter Ausführung. Köppe und Traxdorf
in Merſeburg wegen Anwendung der Eiskühlung bei Schank-
fäſſern. Tauchert und Mayer in Merſeburg wegen Sauber-
keit und Mannigfaltigkeit ihres Blaudrucks. H. Steckner
Söhne in Merſeburg wegen Sauberkeit und guter Ausfüh-
rung ihres Blaudrucks. Sophie Alberts in Merſeburg
wegen geſchmackvoller Ausführung der ausgeſtellten künſtlichen
Blumenarbeiten. Emilie Schulze in Merſeburg wegen ge
ſchmackvoller Ausführung bei den ausgeſtellten künſtlichen
Blumen. J. Hammer, Sattler und Täſchnermeiſter in
Merſeburg für angewendeten Fleiß bei den Koffern. F.
Schimpf, Kürſchnermeiſter in Merſeburg für Pelzwaaren.
F. Städter in Merſeburg für ausgeſtopfte Gegenſtände.
Amalie Ziegler in Merſeburg für ein Herren Oberhemd.
J. M. Jda Böhme in Merſeburg für Weißwaaren. Louiſe
Braukhof in Merſeburg für ein Damenhemd. W. Lend-

rich in Merſeburg wegen exact und ſolid gearbeiteter Strumpf-
waaren. Fr. Dietz e in Merſeburg für Damenſtiefeln. Carl
Beyer, Schuhmachermeiſter in Merſeburg für Schuhmacher
waaren. C. Kutzſchan in Merſeburg für ein Paar Lack-
ſtiefeletten. H. Liebe in Merſeburg für ein Paar Reitſtiefeln.
Heinr. Ziegler in Merſeburg für Stiefeln. J. Lindner in
Merſeburg für Corſets. A. Dreykluft, Tiſchlermeiſter in
Merſeburg für einen Juwelentiſch von Nußbaumholz. H.
Hellwig, Korbmachermeiſter in Merſeburg für einen Kinder
wagen. H. Möbius in Merſeburg für Korbmöbel. H. F.
Exius in Merſeburg wegen geſchmackvoller Arbeiten in der
Buchbinderei. F. W. Francke in Merſeburg wegen gut ge
lungener Photographien. Rudloff und Trillhaaſe lin
Merſeburg wegen beſonders ſcharf mit chemiſcher Tinte ge
ſchriebener und ſauber gedruckter Autographien. G. A. Raß-
mann, Buchbindergehülfe in Merſeburg wegen eines gut
gearbeiteten Journalhalters mit Geſtelle. Guſtav Lots, Buch
binder in Merſeburg wegen der von Henſe gefertigten Buch
binderarbeit. Wilhelmine Hellwig in Merſeburg wegen
ſchwunghafter Fabrikation künſtlicher Blumen und getreuer
Naturnachahmung. G. Pontel, Schloſſermeiſter in Merſe
burg in Anerkennung der ſaubern guten Ausführung an dem
ausgeſtellten Hausthürſchloſſe. W. Steigelmann in Merſe-
burg wegen guter Arbeit ſeiner Gegenſtände. C. Eichhorn
Dampfſchneidemühle Merſeburg wegen guter Arbeit der
Fourniere. H. Florheim in Merſeburg wegen ſehr ſolider
Arbeit der Bürſtenwaaren.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Mittwoch, den 28. Juni.
Erſter Fall.

Die unverehel. Amalie Friederike Louiſe Querfurth von Merſeburg
19 Jahr alt, im Jahre 1858 wegen Diebſtahls in Unterſuchung ge

weſen und in eine Beſſerungsanſtalt verwieſen war heute wegen vor
ſätzlicher Beibringung von Gift und wegen Diebſtahls angeklagt.

1) Jm Februar d. J. erkrankte die Geſindevermietherin Wittwe Kupfer
in Merſeburg und ließ deshalb den Arzt Dr. Triebel zu ſich kommen.
Dieſer verſchrieb ihr eine Medicin nach deren Gebrauche ſie ſchon am an
dern Morgen ſich wohler fühlte. Als ſie gegen 9 Uhr wieder von der
Medicin einnehmen wollte, fiel ihr auf, daß der Jnhalt der Flaſche viel
dunkler geworden war. Sofort nach dem Einnehmen fühlte ſie ein heftiges
Brennen im Munde, in der Kehle und im Magen es wurde ihr darauf
übel und ſie erbrach ſich. Der herbeigerufene Dr. Triebel fand ſie auf
dem Sopha liegend mit bleichem Ausſehen und kalten ſchweißigen Händen
er bemerkte daß mit der Medicin eine Veränderung vorgegangen war und
verſchrieb ihr eine andere Arzuei, in Folge deren ſie am dritten Tage
wieder hergeſtellt war. Der Reſt der früheren Medicin, etwa 3 Eßlöffel
voll betragend, wurde dem Apotheker Hahn zur chemiſchen Unterſuchung
übergeben und dieſer fand daß darin von fremder Hand 3 Drachmen
concentrirte Schwefelſäure gemiſcht war. Es hatte hiernach die Wittwe
Kupfer beim Einnehmen eines Eßlöffels dieſer Medicin einen Drachmen
Schwefelſäure verſchluckt. Nach dem Gutachten des Dr. Triebel war die
Quantität Schwefelſäure die in der Doſis enthalten war, geeignet geweſen,
die Geſundheit eines Menſchen zu zerſtören.

(Schluß folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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